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wichtigen Seehandel und mancherlei Fabriken. Zu bemerken ist auch die Admi¬
ralität, die Festung auf einer besondern Insel, die prächtigen Kaien, das Alexander-
Newsky-Kloster, der Gostinoi-Dwor oder das große Kaufhaus, das Reiterstand¬
bild Nikolaus I. auf dem Marienplatze, die mit dem Postamente 154 F. hohe
Alexandersäule vor dem Winterpalaste und die Reiterstatue Peters des Großen.
Von Petersburg führen Eisenbahnen nach Zarskoje - Selü, Pawlowsk. Moskau
und Warschau. In der Nähe liegen die kaiserlichen Lustschlösser: Kamenoi-
Ostrow, Peterhof, Oranienbaum, Zarskoje -Selo, Pawlowsk,
Gatfchina rc. Schlüffeldurg, 2-t. am Ausflusse der Newa aus dem Ladoga¬
see. Narwa, St. an der Narwa, die hier ans dem Peipussee in den finnischen
Meerbusen fließt und die Grenze gegen Esthland bildet. Sieg der Schweden über
die Russen 1700. Kronstadt, St. auf einer Znsel, am östlichen Ende des
finnischen Meerbusens, ist befestigt und der erste Kriegshafen des Reichs und hat
29,000 E.

2. Esthland.

Reval, feste Hauptst. mit 25,000 E. an einer Bucht des finnischen Meer¬
busens , treibt beträchtlichen Handel und hat Seebäder und einen großen Hasen,
in welchem gewöhnlich eine Abtheilung der russischen Kriegsflotte liegt. Dagö,
Insel in der Ostsee mit einem Leuchtthurme.

3. Livland.

Riga, befestigte Hauptst. an der Düna, hat eine starke Eitadelle, eine große
Domkirche, ein kaiserliches Schloß und eine Sternwarte, ein prächtiges Rathhaus,
verschiedene Fabriken und über 73,900 E., welche nächst Petersburg den wichtig¬
sten Seehandel treiben. Dorpat, «L&amp;gt;t. an der Embach, mit einer deutschen Uni¬
versität, reichen Sammlungen und 13,800 E. Oesell, große Insel in der Ostsee,
am Eingänge des rigaischen Meerbusens.

4. Kurland.

Mitau, Hauptst. des früher polnischen Lehnsherzogthum^ Kurland mit
Semgallen, jetzt Gouvernements-Hauptst. an der Aa, hat ein Schloß nnd mit
dem Militär 26,000 E. Libau, St. an der Ostsee mit einem Hafen, einem
Seebade und bedeutendem Handel.

B. Königreich Polen.

Dieses entstand 1815 aus Theilen des vormals weit größern Kö¬
nigreichs Polen, enthält 2330 Q. M. mit 5 Mill. E., darunter über
3£ Mill. Römisch-Katholische und über \ Mill. Juden, und hat eine
in manchen Stücken von den übrigen Provinzen verschiedene Verfassung,
bildet aber einen mit dem russischen Reiche untrennbar verbundenen Theil
desselben. Der Kaiser von Rußland, als Regent desselben, führt den
Titel König von Polen und läßt dasselbe durch einen Statthalter ver¬
walten. Es ist in 5 Gouvernements Warschau, Radom, Lublin, Plozk
und Augustüwo getheilt.

Warschau, schöne Hauptst. und Sitz des Statthalters in einer angenehmen
Ebene an der Weichsel, hat mit den ansehnlichen Vorstädten 2£ M. im Umfange,
ein königl. Schloß, viele Paläste und Kirchen, eine katholisch-theologische Akade¬
mie, eine Universität, eine starke, neu erbaute Eitadelle mit einem zum Andenken
an Kaiser Alexander I. errichteten Obelisken, vielerlei Fabriken, jährlich 2 Messen,

Neunzehnte Auflage. 10


